
initiative der Werktätigen gehemmt und das 
Prinzip des materiellen Anreizes verletzt. Die 
Parteileitung empfahl darum dem Werkdirektor 
und der Gewerkschaftsleitung, die Wettbewerbs­
konzeption ständig auf ihre Erfüllbarkeit hin 
zu überprüfen. Zum anderen sollen für künf­
tige Wettbewerbsabschnitte die Konzeptionen so 
rechtzeitig ausgearbeitet werden, daß die Werk­
tätigen die Gelegenheit haben, gründlich in den 
Brigaden und Gewerkschaftsgruppen darüber zu 
diskutieren, um eigene Vorschläge machen zu 
können.
Auf diese Maßnahme legt die Parteileitung be­
sonderen Wert, damit auch durch das aktive 
Auftreten der Parteimitglieder die Kollektive 
veranlaßt werden, sich im Rahmen der vorge­
gebenen Wettbewerbskonzeptionen hohe Ziele 
zu stellen und den Kampf um ihre Realisierung 
mit Energie zu beginnen. Zur Unterstützung die­
ser Bewegung forderte die Parteileitung von 
allen Partei-, Gewerkschafts- und Wirtschafts­
funktionären, daß sie mit den Werktätigen über 
die Wettbewerbsziele eine ausführliche Diskus­
sion führen. Weiterhin machte die Parteileitung 
den Vorschlag, den Kampf darum zu führen, 
daß in allen Bereichen das Haushaltsbuch ein­
geführt wird.

Plan der Parteiarbeit und Kosten

Im langfristigen Plan der Parteiarbeit ist unter 
anderem festgelegt, wie die ideologische Arbeit 
der Parteiorganisation zur Entwicklung des 
Kosten-Nutzen-Denkens der Werktätigen ge­
staltet werden muß. Die wichtigste Aufgabe be­
stand darin, zunächst bei den Genossen über 
die politische und ökonomische Bedeutung der 
Kosten-Nutzen-Rechnung und über die Einfüh­
rung des Haushaltsbuches Klarheit zu schaffen.

Dazu gab es Beratungen in der Parteileitung und 
in den APO-Leitungen, mit den APO-Sekre- 
tären, in den Mitglieder- und Parteigruppen­
versammlungen sowie Parteiaktivtagungen. Da­
mit erhielten die Genossen das notwendige 
Rüstzeug für die Diskussionen in ihren Kollek­
tiven.
Der langfristige Plan der Parteiarbeit sieht fer­
ner vor, Qualifizierungsveranstaltungen für Par­
teileitungsmitglieder und Mitglieder der APO- 
Leitungen zu Problemen der Kostenrechnung 
durchzuführen, um sie zu befähigen, vielfältige 
Methoden der politischen Massenarbeit anzu- 
w’enden. So sollen zum Beispiel Foren, diffe­
renzierte Aussprachen, Meistertage und Rechen­
schaftslegungen weitgehend genutzt werden, um 
diese Probleme zu behandeln und die besten 
Erfahrungen bei der Anwendung der Kosten- 
Nutzen-Rechnung und des Haushaltsbuches zu 
verallgemeinern. Für die Betriebszeitung wurde 
festgelegt, über einen längeren Zeitraum Artikel 
zur Bedeutung der Kosten zu veröffentlichen. 
Außerdem erhielt sie die Aufgabe, zu den 
Kosten und ihrer Entwicklung Stellung zu neh­
men und gute Beispiele der Kostensenkung zu 
popularisieren.
Auf Veranlassung der Parteileitung wird durch 
die Gewerkschaftsorganisation eine breite Pro­
duktionspropaganda entwickelt. In dep Meister­
bereichen gibt es Wettbewerbstafeln mit über­
sichtlichen Plan-Ist-Vergleichen der einzelnen 
Kollektive. Die öffentliche Führung des Wett­
bewerbs durch die Gewerkschaft, vor allem hin­
sichtlich der Kostenentwicklung, hat eine große 
agitatorische und praktische Wirkung. Zwischen 
den Bereichen werden die besten Erfahrungen 
ausgetauscht, wie der Kampf um die Senkung 
der Kosten geführt werden muß. Zugleich spornt 
die Öffentlichkeit des Wettbewerbs jeden an,

Kollege Heinz Lindemann (rechts), 
Gewerkschaftsvertrauensmann im 
Meisterbereich Zuschneiderei des 
VEB GASELAN, Fürstenwalde 
(Spree), im Gespräch mit dem 
Kollegen Willi Käfert, Disponent, 
über die Ergebnisse im sozialisti­
schen Wettbewerb vor der Wett­
bewerbstafel des Meisterbereichs 
Zuschneiderei. Foto; Hammonn
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